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Ersct.cint wöchcnllich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag »vd Samstag , und kästet vierteljährlich hier
(ohne Trägcrlohn ) 8» -l, indem Bezirkl ^ l — -I,
anher halb des Bezirks l

abonnement nach
20 Monats-

Verhältnis.

Samstag 31. Mai
Jil >crtlonsget >llhr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung
d bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate
müssen spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor
der Herausgabe des Blattes der Druckerei auf-

gegeben sei» .

18S«.

Zum Abonnement
auf den

für den

Monat Zuni
ladet srenndlichsr ein

die Expedition.

A m t ( i ch e s.
N a g v l d.

An die Ortsfchnlbehörden.
Behufs der Bcrwilligiiug von Staatsbciträgcn

zur Unterhaltung von Arbeitsschulen in denjenigen
Gemeinden , für welche nach ihrer ökonomischen Lage
eine Staalsunterstützung notwendig erscheint , werden
die betreffenden Orisschulbchörden aufgcfordert , ihre
Jahresberichte unter Benützung der Formulare,
welche ihnen im Laufe der nächsten Tage durch die
Post zugehen werden,

bis 1 . September d . I.
hicher cinznsenden.

Nagold.  27 . Mai 1800.
K. gcm. Oberamt i. Sch.

l) r. Gugel . Schott.

Schttüehrcrkonfercttz
des vorderen Sprengels,

irr Schörrbroun, Mittwoch 4 . Juni,
Anfang lU /2  Uhr.

t . Gesänge : I . Choral für gemischte Stimmen.
2. Choräle für Männerstimmen , Bühler n. Dol¬
ler S . 30 31 , 3. Mannerchöre , Bühler u. Völ¬
ker S . II2 , l !7.

II . Turnlchrprobc.
III . Thesen : Vergleichung von Pädagogik und

Gärtnerei.
IV . Falls Zeit vorhanden : unvorbereitete Lehr-

probe (Nainrlehre ).
Konf .-Dir . Fi ii ck h.

Die niedere Jnstizdienstprüinng haben u. a. bestanden:
Gänszlc,  Johannes Hermann , von Walddorf , Karpf,
Karl , von Liebcvzcll , Schaible,  Eduard , von Höfen,
Schaible,  Hermann Jakob Christian , von Wildbad.

Tages -NeuigTeiLen.
Deutsches Reich.

** Nagold , 29 . Mai . Um manche Kinder,
die durch ihre Umgebung der Verwahrlosung anheim¬
fallen könnten , vom Verderben zu retten , sind in
Württemberg teils eine Reihe von Rettungsanstal¬
ten (es sind derselben über 20 ), teils in manchen
Bezirken Rettnngsvereine gegründet worden . Beide
haben das gleiche Ziel , nämlich den genannten Kin¬
dern eine gute Erziehung zu verschaffen . In den
Rettungsanstaiten werden jüngere und ältere Kinder
sowohl ans den Bezirken , in welchen sich eine solche
Anstalt befindet , als auch aus anderen Gegenden
des Landes ausgenommen und bis zur Konfirmation
versorgt . Ihre Einnahmen erhalten sie teils von
Kostgeldern der Heimatgemeinden oder Privaten,
teils durch freiwillige Natural - und Geldbeiträge.
Die Bezirksvereine (auch unserer Bezirk besitzt einen
solchen) , bringen die zu erziehenden Kinder bis zu
ihrer Konfirmation in geordnete Familien . Die Kasse
dieser Vereine erhält ihre Einnahmen auch teils
durch Kostgelder der Gemeinden , teils durch gütige

Beiträge der Amtskorporcuioncn ; hie und da fließen
in die Kasse auch Opfer und Privarbeiträgk . Am
Pfingstmontag nachmittags von l V» bis 4 Uhr feierte
die unserer Stadt am Nächstliegenden Rettungsanstalt
Stammheim  bei Calw , die schon 63 Jahre be¬
sieht und in welcher immer auch ein hiesiges Kind
durch eine Stiftung des Dr . Zeller  nntergebracht
ist, ihr Jahresfest,  an dem viele Freunde solcher
Anstalten teilnahmen . Die 51 Anstaltskinder zogen
fröhlichen Mutes festlich gekleidet der Kirche zu, in
welcher die Feier statlsand . Sie wurde eingeleitet
durch Pfarrer Bellon  von Deckenpfronn , welcher
aus seiner Wirksamkeit als Missionar in China und
als Inspektor der Taubstummenanstalt in Winnen¬
den interessante Mitteilungen machte. Der Vorstand
des Lokalkomitees . Pfarrer Friz,  erstattete den Jah¬
resbericht . Im letzten Jahre beherbergte das Ret¬
tungshaus 55 Kinder , von denen 8 konfirmiert wur¬
den. Die Einnahmen beliefen sich ans 8,523
die Ausgaben auf 8,405 Der neue Kassier ist
Fabrikant Lamparter von Calw . Schulden find
gottlob keine vorhanden . Stadtpsarrer Günzler
von Neubulach hielt sodann mit den Pfleglingen eine
ansprechende Katechese über den Begriff „Vertrauen ."
Stadtpfarrer Kop p von Stuttgart , ein CalwerKind,
erzählte von seinen früheren Festbesuchen , ermahnte
die Kinder zur Genügsamkeit und Zufriedenheit und
die Erwachsenen zu fernerer Mitwirkung an der
Rettnngsarbcit . Zwischen den Reden wurde teils
von der Gemeinde , teils von den Kindern gesungen.
— Wenn auch leider die Arbeit an den in Familien
oder in Anstalten nntergebrachten verwahrlosten Kin¬
dern nicht bei allen gute Früchte trügt — wie wir
jüngst ein betrübendes Beispiel erlebt haben —
so kann doch von weitaus den meisten dieser Kinder
— wie auch in Stammheim betont wurde — Er¬
freuliches ans ihrem späteren Leben berichtet werden.

Bösin gen — Bcihingen. (Corresp .) Un¬
ter allgemeiner Teilnahme der Gemeinden Bösingen
und Bcihingen verließ uns heute H. Pfarrer Hahn,
welcher als Inspektor der unter dem Namen „Karls¬
höhe " begriffenen Anstalten berufen wurde . Der
Gemeinderat von Bösingen und Bcihingen gaben
ihm das Geleite ans die Bahn , nachdem zuvor auf
der „Post " die letzten Abschiedsworte gewechselt
wurden . Der Scheidende hat sich in den 12 Jah¬
ren seines Wirkens die allseitige Liebe und Achtung
nicht bloß durch seine Thätigkeit als Geistlicher , son¬
dern auch durch sein selbstloses Wirken für das
leibliche Wohl seiner Gemeinden erworben . In der
Gemeinde Bösingen hat er sich durch die neue Kirche
ein bleibendes Denkmal gesetzt und durch Gründung
einer Darlehenskasse und einer Kleinkinderschule der
Gemeinde Wohl gefördert . Aber auch Beihingen
hat ihm in Ansehung der Kirche und ihrer Einrich¬
tung vieles zu danken . Die besten Wünsche für
das fernere Wohlergehen des H. Inspektors und
seiner Familie folgen ihm von seinen Gemeinden nach.

Althengstett,  27 . Mai . Gestern feierte der
hiesige Liederkranz seine Fahnenweihe . Trotz der
ungünstigen Witterung war doch eine große Zahl
von Festgästen herbeigeströmt . Vereine waren an¬
wesend aus Altburg , Calw , Dachtel , Deckenpfronn,
Gechingen , Hirsau , Liebenzell , Möttlingen , Neuhau¬
sen , Ostelsheim (2) , Simozheim , Stammheim . Der
Ort war sehr hübsch geschmückt und insbesondere
reichlich beflaggt . Schultheiß Flik begrüßte die Fest¬
gäste in einer Ansprache . Die Festrede hielt Schul¬
lehrer Appenzeller . Die neue Fahne wurde überall

als Meisterstück bewundert . Den Schluß des in
allen Teilen gelungenen Festes bildete der Festball.

Althengstett,  27 . Mai . Als gestern wäh¬
rend der Fahnenweihe des hiesigen Liederkranzes die
meisten Einwohner sich auf dem Festplatz befanden,
wurde bei dem Kassier des hiesigen Darlehenskassen¬
vereins S . eingebrochen und die Kasse mit einem
Inhalt von über 500 gestohlen . Die Aufregung
in der Gemeinde ist eine große.

Horb,  27 . Mai . Im Gasthos zum Ritter
dahier fand gestern nachmittag eine von etwa 200
Personen besuchte Versammlung  der demokrati-
scben Partei des VIII . Wahlkreises statt , in welcher
Frhr . v. Münch über den gegen seine Wahl erho¬
benen Protest sprach und über die bisherige Thätig¬
keit des neuen Reichstags berichtete. Das von dem
Abgeordneten aufgelegte Exemplar der volksparteili¬
chen Massenpetition an den Reichstag behufs Her¬
absetzung der Militärdienstzeit auf 2 Jahre wurde
mit ungefähr 50 Unterschriften bedeckt.

Stuttgart,  26 . Mai . Der Pfingstverkehr
auf dem hiesigen Bahnhof war geradezu ungeheuer;
schon am Samstag wurden hier ca. 24,000 ^ für
Personenbillete vereinnahmt , am Sonntag dagegen
ca. 31,000 Während die Samstag -Einnahme

>diejenige des Pfingstvorabends 1889 nicht erheblich
überstieg , betrug die Mehreinnahine des Pfingstsonn-
tages gegenüber dem Vorjahr ca. 5000 ^ Im
ganzen Lände sind die Verhältnisse ähnlich gestiegen.
Die weitaus größere Mehrzahl der Pfingstausflüg«
ler gehört den mittleren und unteren Volksschichten
an . Diese Zahlen stimmen mit der Behauptung
von dem Zurückgang der Lebenshaltung des Volkes
nicht überein , sie beweisen das Gegenteil.

Stuttgart,  27 . Mai . Am 13., 14. und i5.
Juni finden die Feierlichkeiten statt , welche die Stu¬
dierenden der tierärztlichen Hochschule aus Anlaß der
Erhebung der Anstalt zum Range der Hochschule
veranstalten.

Stuttgart,  27 . Mai . Heute begannen die
Verhandlungen des 4. deutschen Neuphilologen -Ta-
ges , zu welchem etwa 160 Teilnehmer — darunter
Namen von hervorragendem Klang auf dem Gebiete
des Unterrichtswesens — aus allen deutschen Gauen
nach Stuttgort gekommen sind. Die Aula des K.
Polhtechnikums ist der Ort dieser Verhandlungen,
die Professor Koller -Stuttgart als Präses des Orts¬
ausschusses mit einer zündenden Ansprache cröffnete.
Minister Dr . v. Sarwey begrüßte sodannn die Ver¬
sammlung namens Sr . Majestät des Königs und
der württemb . Unterrichtsverwaltung , Oberbürgermei¬
ster Dr . von Hack namens der Stadt Stuttgart und
Prof . Weyrauch seitens unserer technischen Hochschule
u. s. w. — Allgemeine Beachtung verdient die aus
Anlaß des Neuphilologentages vom württembekgischen
Verein für neuere Sprachen veranstaltete Ausstellung
von Handschriften , Briefen , Bildnissen , seltenen Aus¬
gaben u. s. w. der Dichter Schwabens.

Eine große Panik entstand am Pfingstmontag
auf einem mit 500 Personen besetzten Bergnügungs-
dampfer , der bei Mainz  unterzugchen drohte . In
Folge eines Lecks wurden die Kajüten überschwemmt
und es gab entsetzliche Angstszenen . Rechtzeitig kam
noch Hilfe.

Berlin,  28 . Mai . Das Befinden des Kai¬
sers ist auch weiter durchaus zufriedenstellend . Nichts
deutet auf eine Komplikation hin . Der Oberstabs¬
arzt Dr . Ernesti , welcher den Kaiser behandelt,
hofft , daß der Monarch in Bälde sich des verletzten



Fußes wird bedienen können. — Der Erbprinz von
Meiningen , welcher sich am Sonntag bei dem Sturze
mit dem Wagen nur eine unerhebliche Kontusion
zugezogen , hat eine Dienstreise angetrcten.

Berlin , 28 . Mai . Wie aus Potsdam ge¬
meldet wird , ist das Befinden des Kaisers zufrieden¬
stellend ; die Heilung des Fußes nimmt einen nor¬
malen Verlauf . Die Schmerzen und das anfangs
aufgetretene Fieber ließen nach. Der Kaiser nimmt
Borträge auf einer Chaiselongue liegend entgegen.
Er muß allerdings für die nächste Zeit strenge Ruhe
einhalten ; das verletzte Gelenk darf unter keinen
Umständen bewegt werden.

Berlin , 27 . Mai . Unter der großen Zahl
der Zustimmungstelegramme , welche Graf Moltke
anläßlich seiner letzten Reichstagsrede erhielt , befand
sich auch ein solches des Erzherzogs Albrecht . da-
diert aus Wien , 15. Mai , welches lautet : „Empfan¬
gen Ew . Excellenz den Ausdruck meiner zustimmen¬
den Bewunderung zur gestrigen Rede . Gott erhalte
Sie noch recht lange Asrem Monarchen und Ihrem
Vaterlande ."

Berlin , 27 . Mai . Das „Berk . Tgbl . " führt
aus , Eugen Richter sei zur Leitung einer politischen
Partei ungeeignet , weil er gewohnheitsmäßig jeden
Gegner mit persönlichen Waffen bekämpfe, auch in¬
nerhalb der eigenen Partei.

Berlin , 28 . Mai . Das hiesige Emin Pascha-
Komitee hat einen Brief von Dr . Peters , datiert
von Rubahga in Uganda am 2. März , erhalten , in
dem Dr . Peters mitteilt , daß er die Rückreise durch
Usekuma und Ugogo nach Bagamoyo antrete.

Eine Berliner Brauerversammlung.
In der letzten Versammlung der so viel von sich
reden machenden Berliner Brauergescllen führten nur
Nichtbrauer das Wort , nämlich der Literat Dr . Lüt-
genau , der Zigarrenhändler Kräcker , der Gastwirt
Kreutz , ein Posamentier und ein Tischler . Man
jammerte in der Versammlung darüber , daß die Ar¬
beiter nicht einmal acht Tage festgestanden und sich
des Genusses von Bier enthalten hätten , sonst wäre
der Streik siegreich beendet worden . Es wurde nun¬
mehr , um die Brauereien zu ärgern , die Aufforde¬
rung erlassen , bei den Pfingstausflügcn lieber Was¬
ser oder Buttermilch als Bier zu trinken . Ob man'
diesen Befehl wohl respektieren wird.

Fürst Bismarck"  hat am Freitag vor Pfing¬
sten in Friedrichsruh eine Deputation von Studen¬
ten der technischen Hochschulen Deutschlands (Berlin,
München , Aachen , Hannover , Braunschweig , Darm¬
stadt , Stuttgart . Karlsruhe und Dresden ) empfan¬
gen , die ihm eine Ergebenheits -Adresse überreicht
haben . Alle waren in vollem Wichs erschienen.
Der Fürst unterhielt sich längere Zeit mit den Stu¬
denten und bewirtete sie dann reichlich.

Schweiz.
Bern,  28 . Mai . Die Genfer Negierung hat

die sofortige Schließung sämtlicher Spielhäuser an-
gcordnet.

Oesterreich - Ungarn.
Aus Wien  wird dem „Berl . Tagbl ." ge¬

meldet : Am Dienstag fand hier in einem Privat-
lokal nahe der Hernalser Linie ein Säbelduell zwi¬
schen dem 19jährigen Fräulein Slava v. M . und
einem jungen Arzt statt , welcher von seiner Gegne¬
rin ungefährlich verwundet wurde . Der Arzt hatte
die Herausforderung des Fräuleins abgelehnt , wurde
aber durch ihre Drohung mir der Reitpeitsche zum
Duell gezwungen.

Frankreich.
Paris,  27 . Mai . Eine junge bis jetzt noch

unbekannte Frau hat sich gestern vom Turm der
Notrc ^Dome -Kirchc hcrabgestürzt und ist auf ein
mit seinem Vater vorübergehendes kleines Mädchen
gestalten , dem die Wirbelsäule zerschmettert worden
ist. Tie Frau sowohl , wie das Kind , sind sofort
tot gewesen.

Die Nachrichten aus dem französischen Sudan
lauten von Tag zu Tag schlechter, denn die Erhe¬
bung der Araber dehnt sich immer mehr aus . Bei
der starken Hitze werden den französischen Truppen
die Operationen sehr erschwert.

Italien.
Rom,  25 . Mai . Die Kammer war heute der

Schauplatz uncrhöhter Tumulte . Cavalotti hatte
verlangt , daß kein Deputierter gleichzeitig ein Staats¬
amt bekleiden dürfe und konstatiert unter kolossalem
Lärm , das; dreihundert Deputierte vom Staatssäckel

zehren . Nicotera erklärte , Crispi züchte die Korrup¬
tion und die Unmoral , was er den Wählern seiner¬
zeit beweisen werde . Ein ungeheurer Skandal brach
auf diese Worte hin aus . Der Regierungsanhänger
Sprovieri will sich auf Nicotera stürzen , wird aber
zurückgehalten . Crispi widerlegt hierauf die An¬
klagen Cavalottis und Nicoteras . Der Antrag
wird sodann mit erheblicher Majorität abaewicsen.

Die Gegner des Ministerpräsidenten Crispi
bieten in der Kammer jetzt das äußerste auf , um
denselben zu stürzen . Fast Tag für Tag kommt es
in Folge grober Schimpfereien zu Lärmszenen.
Crispi verfügt aber über eine feste Mehrheit und
wird seinen Feinden nicht den Gefallen erweisen , zu
Weichen.

Rom,  27 . Mai . Die Insel Caprera geht
um eine Million Lire in den Besitz der italienischen
Regierung über . Es wird die Anlage von Befesti¬
gungen geplant . Garibaldis Ueberreste sollen in
Rom beigesetzt werden.

Aus Rom wird bestätigt , daß ein italienischer
Ingenieur dem deutschen Generalkonsul Schneegans
in Genua geheime italienische Festungspläne zum
Kaufe überreicht hatte . Auf Befehl des Reichskanz¬
lers v. Caprivi ist das Packet uncröffnet dem ita¬
lienischen Ministerpräsidenten Crispi eingehändigt.

Belgien.
Die Galanterie des Königs Leopold  von

Belgien wird in London jetzt hochgepriesen . Um der
Königin Viktoria in Schloß Balmoral ein Geburts¬
tags -Bouquet überreichen zu können , reiste der König
auf wenige Stunden extra nach Schottland . Die
Hin - und Rückreise betrug 1200 englische Meilen.
Ein König kann sich so etwas auch erlauben.

Der internationale Bergarbeiter lag  zu
Jolimont in Belgien beschäftigte sich bisher mit der
Frage der achstündigcn Arbeitszeit , die man in allen
Bergrevieren eingeführt wissen will.

Schweden
In Stockholm  hat eine Anzahl hervorra¬

gender Personen beschlossen, dem Fürsten Bismarck
ein Ehrengeschenk zu überreichen . Das Geschenk be¬
steht aus einer photographischen Abbildung der neu
aufgestellten Statue des schwedischen Reichskanzlers
Grafen Axel Oxenstierna . Dieselbe ist in einem ge¬
schmackvollen Rahmen gefaßt , der die folgende Wid¬
mung trägt : „Dem größten Staalsmaune Deutsch¬
lands zur Erinnerung an den größten Staatsmann
Schwedens !"

England.
Aus London.  Stanley hielt auf einem

Bankett der Londoner Handelskammer eine Rede,
in welcher er die britische Regierung beschuldigte , in
afrikanischen Angelegenheiten zu glcichgiltig zu sein.
Die Deutschen hätten England große und wertvolle
Ländergcbicte direct vor der Nase sorigenommen.
Die Straßen würden dem englischen Handel immer
mehr verschlossen , die englische ostairikanische Ge¬
sellschaft vergeude geradezu ihr Kapital . Er möchte
der Gesellschaft fast raten , sich gänzlich zurückzuziehen
nnd ihr Unternehmen aufzugeben.

Spanien.
Madrid,  28 . Mai . Der Senat nahm das

Gesetz über das allgemeine Stimmrecht endgiltig an.
Aus Madrid  meldet die „Fr . Ztg . " : Zur

Feier des 400jährigen Jubiläums der Entdeckung
Amerikas findet hier im Jahr !892  eine Weltaus¬
stellung statt.

Bulgarien.
Sofia,  27 . Mai . (Prozeß Panina .) Der

Staatsanwalt erklärte , es finde sich unter den bloß-
siellendcn Schriftstücken keins , das die Existenz eines
Planes zur Ermordung des Prinzen Ferdinand,
sowie die Kenntnis des russischen Kaisers oder des
Herrn Hitrowo von dem ganzen Anschläge beweisen
würde . Er zog die Anklage gegen Demeter Rizoff,
Najoroff , Ablantzky und Lieutenant Slamcnoff zurück
und beantragte gegen Panitza , Arnaudoff und Lieu¬
tenant Ritzoff die Todesstrafe , gegen die übrigen in
die Verschwörung verwickelten Offiziere und Ange¬
klagten die im Gesetze vorgesehenen Freiheitsstrafen.

Kleinere Mitteilungen.
Weil im Schönbuch,  25 . Mm . Eine schreck¬

liche That brachte am heutigen Pfingstfest , wie die
Tüb . Chr . mittcilt , die hiesige Einwohnerschaft in
Aufregung . Nach dem Baden im See waren zwei
Knaben von 12 und 10 Jahren in Streit geraten.
Der ältere holte einen Prügel und schlug den an¬

deren so unglücklich an die Schläfe,  daß er zusam¬
menstürzte . Der Getroffene konnte noch einige
Schritte ins Haus seiner Großmutter gehen und
starb dort , zu Bett gebracht , nach einer Viertelstunde
an Gehirnlähmung . Der Getötete war der Helfer
und Führer seiner blinden Mutter , deren Mann
meist im Walde arbeitete , und so ist das Unglück
für die schwer betroffene Familie doppelt groß . Da
der Thäter das 12. Lebensjahr noch nicht vollendet
hat,  so kann er strafrechtlich nicht verfolgt werden.

Die lOtägige praktische Uebung der Kranken¬
träger  des Friedensstandes findet ' in diesem Jahr
vom 12 . bis 21 . Juni in Lndwigsburg  statt.
An dieser Uebung nehmen , in einem Sanitäts -De¬
tachement formiert , von jedem der 7 Infanterie -Re¬
gimenter , 2 Unteroffiziere und 24 Mann teil. Die
militärische Leitung wird Major Schempp vom 3.
Infanterie -Regiment Nr . 121 , die militärärztliche
Oberstabs - und Regimcntsarzt Dr . Seeger , welchem
für diese Uebung fünf Militärärzte überwiesen wur¬
den , übernehmen.

Luppenhofen,  26 . Mai . Heute mittag such¬
ten während eines Gewitters neun Kinder ans
Emerkingen Schutz unter einem Baum . Der - Blitz
schlug in denselben und tötete zwei Mädchen sowrt,
zwei weitere schweben noch in Lebensgefahr , die
andern sind wieder beim Bewußtsein.

In der letzten Zeit sind in Worms außeror¬
dentlich viele Erkrankungen an Influenza oder deren
Folgen vorgekommen . Die meisten Fälle sind sehr
schlimmer Art.

Koburg,  21 . Mai . Grausame Mißhandlun¬
gen hat in einer hiesigen Blcchschmiede-Werkstatt
ein Geselle a» dem Lehrjungen verübt . So klemmte
er z. B . die Nase des Unglücklichen in einen Schraub¬
stock, warf ihm einen Srrick um den Hals und hing
ihn so lange auf , bis der arme Junge im Gesicht
blau wurde , goß ihm dann flüssiges Metall über
das Gesicht und schlug ihn mit dem Lötkolben . Das
Gesicht des Lehrjungen war kaum wieder zu erken¬
nen . Der Geselle , Schulz mit Name » , wurde so¬
fort nach Bekanntwerdcn der Mißhandlungen sest-
gcnommen.

In Gotha  hat sich ein Soldat , der einem
Kameraden den Brustbeutel mit 90 Inhalt ent¬
wendet hatte , ans Furcht vor der Strafe an einem
Baum hinter der Kaserne zu erhängen versucht;  er
ist bei dem Versuch jedoch hcrabgestürzt und hat
das Genick gebrochen.

Aus San Francisco  wird gemeldet , daß
das Schiff Oneida  auf der Reise nach Alaska ge¬
sunken ist , wobei 77 Chinesen ertranken.

Buxkm, reine Wolle, nadelferlig
ca. !4ll om breit ä Mk. l.95 Pf . psr Neton

versenden , direkt jedes beliebige Quantum
Buxkin -Fadrik -Dspöt Oettinxer L 6 » . Frankfurt a . M.

Muster- Auswa hl umgehend franko.

Die Lecke » tnir ^ eines Kesnncken Llüles
für den menschlichen Körper wird beim Publikum
noch ganz gewaltig unterschätzt . Man begreift nicht,
daß eine sehr große Anzahl Leiden durch schlechtes,
nicht gehörig zusammengesetztes Blut hervorgerufeu
werden . Diejenigen , welche über Blutarmut , Blut¬
andrang (Blutwatzungenst Herzklopfen , Schwindel-
anfälle , Funkensehen , Bleichsucht , Hautausschlag etc.
zu klagen haben , sollten dafür sorgen , durch eine
geregelte Verdauung und Ernährung das Blut zu
kräftigen . In solchen Fällen leisten bekanntlich
die Apotheker Liesturck Brandt 's Schweizerpillen,
welche in den Apotheken ä Schachtel I ^ erhält¬
lich find , sehr schätzbare Dienste und werden beson¬
ders auch von den Frauen wegen ihrer angenehmen
Wirkung allen anderen Mitteln vorgezogen . Man
verlange aber stets unter besonderer Beachtung des
Vornamens Apotheker Lielrarck Brandt 's Schwei¬
zerpillen . Halte man daran fest, daß jede » eilte
Schachtel als Etikette ein weißes Kreuz in rotem
Feld bat und die Bezeichnung Apotheker Richard
Brandt ' s Schwcizerpillen trägt . Alle anders aus¬
sehenden Schachteln sind zurückzuweisen.

Die auf jeder Schachtel auch quantitativ ange¬
gebenen Bestandteile sind : 8il §6, AosoliusAarbe,
^ .loe , AMvirtb , Littorlrlee , Dontian.
Hiezu eine Beilage , belr . gänzlicher Ausverkauf von
_ Chr . Im . Kraushaar in Calw.
_Hiezu das Unterhaltungsblatt 22 ._
Beiciinworiiichci Mebakieur« ke i niv a u d e t in Aagoid. —
Druck und Verlag der G. W. Zaiscr ' schcu  Buchhandlung.



Gläubiger -Äufruf.
Die Gläubiger des

Friedrich Lenz,
Steinhauers van Rohrdorf,

auch solche, welche beim Gante dessel¬
ben in den 1870gcr Jahren unbefrie¬
digt geblieben sind , werden ausgefordert,
ihre Ansprüche binnen

10 Tagen
bei Gefahr der Nichtberücksichtigung bei
der Unterzeichneten Stelle anzumelden
und zu erweisen.

Mag old,  den 28 . Mai ! 890.
K. Gerichtsnolariat

A.-V . Gärtner.

Altenslcig Stadt.

ZZcmiHrichtignllttL Anssvr-
dcrung Erlischafts-

glänbiM.
In der Nachlaßiache des

si Christian Stöhr,
gewesenen Schuhmachers dahier,

hat das am 24 . he' Mts . errichtete In - !
veuiar folgendes Ergebnis geliefert:

Aktivstand:

Amtliche und Privat - Bekanntmachungen.
Lei Cer

1430 -4L -
284 „ 37

0 „ 0 „
li 14 „tl? 37 .si

Liegenschast laxiert zu
Fahrniserlös
Forderungen

Passivstand:
absvndcrnngsberechtigte
Ncalgläubiger

513 98 .F,
unbcvorrcchlete Forde¬
rungen

1205
worunter — in Folge
Anrpsung der weiblichen
Freiheiten seitens der
Witwe Sondergutsan-
spruch derselben abzüglich
der in natura vorhande¬
nen Beibringensfahrnis

338 85
I7l8  98

mithin Ueberschuldung 4 01 ^
Die Erbschaft  wurde mit der

Rechtswohlthat des Inventars
augetreten.

Bon dieser Sachlage werden die
Erbschastsglänbiger mit dem Ansitzen
benachrichtigt, daß wenn nicht

binnen zwei Wochen
Antrag aus Eröffnung des Konkurses
erfolgt , die Aktivmasse , soweit nicht
schon geschehen, veräußert , und der nach
Befriedigung der Realgläubiger ver¬
bleibende Erlös unter die übrigen
Gläubiger nach den außerhalb des Kon¬
kurses geltenden Grundsätzen zur Ver¬
teilung gebracht wird.

Zugleich ergeht an etwa unbekannte
Gläubiger die Aufforderung , ihre An¬
sprüche binnen der gleichen Frist bei
der Unterzeichneten Stelle anznmelden
und zu erweisen , widrigenfalls diejeni¬
gen, welche die Anmeldung versäumen
bei der in dem Auseinandersetzungs-
Verfahren sich vollziehenden Befriedigung
der bekannten Gläubiger nicht berück¬
sichtigt werden und ihnen nach Durch¬
führung dieses Verfahrens lediglich
noch das gesetzliche Absonderungs -Recht
(Art . 40 des Pfandgesctzes ) Vorbehal¬
ten bleiben würde.

Den 27 . Mai 1890.
K. Amtsnotariat.
Ass. Lindörfer.

»Keimungen AZ§-
lortiAt <7 . 7P'.

GtzrANl 88 MrKA 886 NLgv 1 ä
liegen stets Gelder zum Ausleihen parat.

Cassier:
Stadtschultheiß Brodbeck.

K cci L e i: d cr cb.

MarkL -BerLsgrmg . ^
Der bisher am dritten Dienstag nach Pfingsten hier

abgehaltene Krämer - und Bicbmark ! wurde bleibend auf den
ersten Donnerstag im Monat Juli verlegt und findet
Heuer erstmals am

Dmmkrslag den 3 . Juli d . A stall.
Zu zahlreicher Beteiligung an demselben ladet ein

Den 24 . Mai 1890.
StaLischu 'theitzenanrt.

K rau ß.

2? «r g o l d.
Größtes Lager in
likrsil aller Art,

WHrketten , Gold- und MkiMttli,
ontisolwn Waren.

lik ' tkll « !3e <ji6nni7A ! Lil ! i § 6 kreise!

kepLi iitrii ' en püirktüekst!

^ ÄK. Mrmacher.

MM ---

Oberumlsstadt Naaold.

Fahrnis -Auktion.
In der Vcr-

laffenschafts-
sache des

- ff ^ 4>h- Georg
aiachiKämmerer,  gew . Tuchmachers hier,

wird am kommenden Donnerstag
den 5. Juni d I . von vormit¬
tags 8 '/- Uhr an eine Fahrnisauk¬
tion abgehalten , wobei vorkommt:

1 silb . Taschenuhr , Bücher , Manns¬
kleider, Leibweißzeng , Bettgewand , Lein¬
wand , Küchcngeschirr , Schreinwerk , Faß
und Bandgeschirr , Feld - und Handge¬
schirr und allerlei Hausrat , sowie ca.
160 L. Wein , Tuch - und Wollvorräte
und ein Tuchmacher -Handwerkszeug.

Hiezu werden Liebhaber eingeladen.
Den 30 . Mai 1890.

Waiscngericht:
Vorstand Brodbeck.

9t a g o l d.
Wir beabsichtigen, den

Heu- äe Oehmd-
Grasertrag

von 9 Morgen Wiesen am nächsten
Montag abend um 7 Uhr

im Gasthaus zur „Krone"  hier
im Aufsircich zu verkaufen und laden
LiebhalNr freundlich ein.

Aug . Reichert  u . Eie.

Nagold.
zzm

Rasieren ä- Haarschneiden
empfiehlt sich

Frrcdr . Blum.
Cabinet  im Gasthaus zum

„Engel " , 1 Stiege hoch.

I 1 e l s y a u 1 e n.

Straßensperre.
Wegen Reparatur der Haikcrbacher

Brücke beim „Lamm " ist die Straße
heute u. morgen für Fuhrwerke nicht
passierbar.

Schulth .-Amt.

Kauft

i'oükir-
Meit iiittl rote

linMikut-KÜltei!
sstOÜitzlvtz i» Uillstitzl 'K.

9t a g o l d
Ein auf Möbel gut bewanderter

Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung bei

Benz,  Schreiner.
9t a g o l d.

Zu verkaufen hat
20  Llr. DiMIlimh

und den Ertrag von

2 Wrtkl l'Wllikiii
am Jselshanser Weg

W . Knödel,  llhrm.

W a l d d o r s.
Einen leichten

Wclgen,
kür 2 Kühe passend,

mit gedrehten Achsen,
hat zu verkaufen

Manz,  Schmied

Vas prämiierte öuest
über die sichere Kur geb. Krankl) ,
Ncrvcnzcrrütlung , aller Lchwächezu-

sländc w. in Folge schädl. 6)ewohn-
beiten versendet ans Verlangen unent¬
geltlich

H . Rumler , Berlin,  8 . ,
Ko .mmandantenstr . 36.

Sladt -Gcmcindc Nagold.

Breilnholr-Verkauf.
1. Am Mittwoch den 4 . Juni,

Scheidholz aus
verschiedenen Ab¬

teilungen des
Distrikts Kill¬

berg, Kehrhalde
nnd Wolssberg:

300 Rm . 9tabelhvlz -Scheiter und
Prügel , 500 » Stück Nadelreis.

Zusammenkunft nachmittags 1 Uhr
aus hiesigem Nathausc:

2 . am Donnerstag den 5. Juni
im Distrikt Killberg . :'!r>t. Be -enreisteich
und Bu '.keiimtchie Waloseld . 27 meist
forchcnc Reishauscn von den Kultur-
Plätzen

Zusammenknnit nachmittags 1 Uhr
im Distrikt Killberg in der Pflauz-
schnle, Abr. Lache.

Gemeinderat.

Stadt Akten  neig.

Hoiz-Bcrkaus
am Beit  uv och den 4. Juni 7. I ., -

nachmittags t Uhr,
hiesigem Rarhaus aus Sradtwald

Priemen,  Abt . 4 und Scheidholz:
l Rm . buchene Scheiter,

27 .. Prügel,
>1 „ buchenes Anbruchholz,

140 „ launcne Prügel,
350 „ lanu/neS Anbruchholz,

52 „ Reisprugcl,
415 Stück FloßwieSensrangen;
Langenbcrg 6 , Hamenvatd I , Gei¬

selthann 2:
8 Rm . Anbruchhol ; :

Seltcngrabcu:
15 St . Langholz mir 3,44 Fm . und

1 Lärche beim Kirchhof mit 0,36 Fm.
Den 29 , Mai 1890.

Stadtschultheißenamr.
Welker.

Revier Pfalzgrafeuweiler.

Bremiholr-Uerkauf.
Am Mittwoch den 4 . Juni,

vorm . 10 Uhr,
auf dem Rathaus in Psalzgrafenwcilcr
Scheidholz vom ganzen Revier:

Rm . : 39 buchene Scheiter , I desgl.
Prügel , 162 dsgl . Abfallholz , 9 Na¬
delholz -Scheiter , 28 dsgl . Prügel , 1100
dsgl , Abfallholz.

MkillÄhchDrlmilf.
Am Mittwoch den 4. Juni,

von morgens 9 Uhr an.
werden im hiesigen Gemcindewald ver¬
kauft :

38 Wagner - und Baueichlen mit
zus. 9 Fm, , 2 größere Eichen mit 1,80
Fm, , 210 Wagncrslangen und ca. 400
Baumstützen.

Schultheißenamt.
Weit.

Oberjettingen.
Cira 25 Ctr.

Dinkel -, Weizen-
und Haberstroh

verkauft Ioh s . Seege r /

G ü k t l i u g e u.
Ein trächtiges

Mutterschwein
(Blauscheck)

setzt dem Verkauf aus
Schm a r z.



Altenüci g.
Samstag den 7. Juni

Lehrergtsailg-Utreiu.
Einzug des Leichenkassengeldes.

Schittenhclm.

A llcn  n e i g.

SOG WM
können gegen doppelte Pfandsicherheit
auf einen oder mehrere Posten sofort
hingelichen werden.

Auch werden jederzeit gut gesicherte

Guierzieler
gegen Gewährung einer mäßigen Ra¬
batts zum Einzug übernommen von
dem

PrivtiL -Sprrr Verein.
O b e r s ch w a u d o r f.

>^ /wcrden gegen doppelte Si¬
cherheit awzunclmicn gesucht durch das

Schulth .-Mnt.

Nagold.
Lou einem demnächst cintreffendeu

Wagen

IN ^ «zxvil80 ^ 000

habe ich noch ei» beliebiges Quantum
abzugeben und bitte ich bei Bedarf um
sofortige Ausgabe der Quantums.

Kotilod 8etimirj.

Nagold.

Eiserne Seilrollen
(Schwiebel ')

empfiehlt
Schlosser Gauß.

Nagold

,'si, Viertel Acker
im Fubrmannsgrund mir Ejparfutler
verkauft oder verpachtet

Christian N a a s,
Schuhmacher.

Tröllenshof,
Station Wildberg.

Obftmoft
habe ein größeres Quantum,

pro Liter zu >6 ^ s:

Honig
per Pfund zu 90 jsrischeiugctra-
genen , wie solcher häufig in den Han¬
del kommt , nur auf lies. Bestellung,
aber jederzeit 10 H billiger , als aus
gedeckelten Waben ) zu verkaufen

Link
Meine

Wcld -ArrsLcll 'l
ist wieder eröffnet und lade zu deren
Benützung freundlichst ein.

W i l d b e r g, den 20 . Mai 1890.
Ad . Alceo.

Gar .Hof z. Schwanen.>—- . -> ,N
P s r o n d v r f.

Ein kräftiger

Junge
c : s achtbarer Familie kann bis den
24 . Juni eintrcten der

Müller K a y s e r.

N a g o l d

MM

welches der hiesige BerschöuerungS -Berein auf allgemeinen Wunsch Heuer im
hiesigen Sradtwald abhalten wird , soll bei günstiger Witterung voraussichtlich

am Sonntag den 13 Juni , nachmittags,
stattfindcn . A . A. :

Der Vereins -Vorstand.

__ Brodbeck. _

Von der durch ihre unübertroffene Triebkraft und größte Haltbarkeit
rühmlichst bekannten , vielfach mit ersten Preisen prämiierten

aus der Fabrik der Gesellschaft für Brauerei , Spiritus u . Prcßhcfeu -Fabrikation
vormals E 81XX1U1 in Eiünxv inks ! (Baden ) unterhält stets Lager in
frischester Ware die

Mdöl 'IüPb Ml- rViiA ' M L' vmMMMll

Katharine Aeutter?
kV

XX
W i l d t> e r g

XXXX
» XX

Ä) Zur Fe :er unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte , aA
A Freunde und Bekannte ans §

A Dienstag den 3. Juni . .
^ in das Gasthaus zum „ Löwen " hier ^

freundlichst ein . ^

XX

XX
XX

XX
XX

^ XX
8ld!orrro 1Ilttu8.

Mühlbaner . von Oberhaugstett.
.lobmnta Oll' 088 ^rn '.8 vv

von Bcrncck.

I' i' il» !esl!i' lG ' Vl-i' 8!l ?l6 !' «NA8- l!e8o !!8e!iLkt in i' l' llüüsiitt il . )I.

Olrund -Kapiral . - lO VUllionen Gulden
Gewinn -Reserve.
Prämien Reserve Ende 1889 .

17
1

Millionen l 12 857
100 000
810216

Wir bringen hiermit zur Äenntnis , daß wir infolge Rücktritts unseres
seitherigen Agenten , Herrn Silberarbeiter Äanr  die Vertretung unterer Ge¬
sellschaft, Abteilung für Feuerversicherungen

Herrn <Wrrä!ntsitt'r?.r)l Wallrass
für Nagold  und Umgebung übertragen habe». -

Stuttgart , im Mai 1890.
Tie (Seneial -Ägentur der Providentia,

Llbt. für Feuerversicherungen:
S o in m er.

Unter Bezugnahme ans Vorstehendes empfehle ich mich zur Vermittelung
von Versicherungen gegen Fcuersgcsahr , von beweglichen Gegenständen
aller Art , gegen mähige und feste Prämien.

Prospekte , Antragsformulare , sowie jede Auskunft stehen von dem Un¬
terzeichneten jederzeit bereitwilligst zu Diensten.

Nagold , im Mai 1890.
Obcramtsticraizl Wallraff.

UsiMioksr KslävsräiENZb
virck .loäormann , der sein « kreis 2eit benütxen rvill, geböte » ,

^ .nkragtvu unter i<. 9829 all stullolf IVIosse, Irsnlckurt rr. IVI.

K u p P i n g e n.

-dilillilvctkl
hat auf Lager und gicbt solchen zu
billigsten Tagespreise » ab

I . I . Weber.
Bestellungen nimmt cnlgegegen:
W Günther „z. Schwane"

in Nagolv.

Nagold.

kÜÄOWnbulchsi'
von vollkommen reinem Geschmack, eig¬
net sich vorzüglich zum Kochen und
Braten , ist leicht verdaulich und daher
Magenleidenden ganz besonders zu
empfehlen . Preis 65 F pro U« Kilo
Niederlage bei

tiottlob kckmiil.

Sämtliche Artikel zur

-VermekiMZ,
sowie zur Bereitung eines

Kssnuäs » vorLÜAlioüen

ÜM8tpU0l <68 (Most)
pro 100 Icktev 7 Zlnist,

ömLiöllll 6 :UI88.

Nagold.

R

Danksagung.
Für die vielseitige

Teilnahme , die durch
die fit,wer ? Krankheit

D unseres l Tvebterchens
^ Wilhclmlne

und bei dessen Hinicheiden uns
erzeigt wurde , sowie für die
zahlreiche Leichenbeglcitnng , die
vielen Blumenspenden und die
liebevolle Kranzwidmuug ihrer
Mirselsülerinueu sagen den in¬
nigsten Dank

die licstrauerudeu Eltern:
Ferd . Weimer  n . Frau.

Dl a g o l d.

Magd -Gesuch.
Zu sofortigem Eiutrut sucht ein

Dlädchen
' Adolf Strähle,  Schreiner.

^ed8t<rrlin.
Uothe Stern Linie
König . Belg . Postdampfer von

Fahrten
Verpflegung

Auskunft ertheileu:

van der Vseks L blarsilv , llnttvei -psf ' ,
8ebmiti L Oiblmann in 8tut !garl.

Äk. llncb in lisilbronn,
Lustüv Heller in llktgolä.
llpotbsitsr Tb . ltörpe ! in IVilllderg.

6N060I . /t7f̂f.......
V58ii !x>6i -vc>iiÄl ; iicll8ik?

WkllMII ^ L55l6MMk,81

kMW> Soläsas Ulsäs -ills , MW»
^s1ts .rtss1oI1ir» N, Vs -ris ISSN

Gottesdienste.
Sonntag,  1 . Juni , Uhr : Pre¬
digt ; 1Vs Uhr : Predigt.

Briefkasten , -p in XV. Jdr einac-
sandtcs Poem scheint diesmal , wie Ihr
Blümlei » auch , auf dürren Saud entsprossen zu
sei» Es bietet für unsere Leser keine » be¬
sonderen Reiz und lassen mir es daher auch auf
ödem Heideland ;Papierkorb ) ersterben.

Red.

DE " ffl. v 2. -lmii.
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